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Dieser Arbeit eröffnet ein neues Verständnis, von Stadtlandschaft im Zeitalter 
des Anthropozäns und ermöglicht einen Einblick wie anthropozäne Stadt-

landschaften funktionieren.  

Hierbei stellen sich gegenwärtig Fragen wie: 
Was stellt die anthropozäne Stadtlandschaft eigentlich dar? Wer oder Was 
ist alles Teil der anthropozänen Stadtlandschaft? Wo und wie sieht sich der 
Mensch darin? Was generiert anthropozäne Stadtlandschaft? Was bedeutet 
zukünftige Stadtentwicklung im Bezug auf die Anthropozänhypothesen? Wo 
hört anthropozäne Stadtöandschaft auf? Inwieweit spielt die Natur als Akteur, 
selbst eine Rolle in der anthropozänen Stadtlandschaft? 

Diese und weitergehende Fragen sind somit ein erstes Ergebnis einer gedankli-
chen und methodischen Gegenüberstellung von Ansätzen der Stadtentwicklung 
mit den aufzeigbaren Narrativen der Anthropozändebatten. Konkreter gefragt, 
was bedeutet das Anthropozän als Ausgangspunkt für bisherige Leitbilder der 
Stadtentwicklung, wie der Leipzig Charta 2020? Sind Stadtentwicklungsleitbilder 
dabei zu lückenhaft im Umgang mit der Natur? Hat Stadtentwicklung verstanden 
in welcher Situation wir uns als Gesellschaft befinden? Wie wird auf den Klima-
wandel reagiert, wenn das Anthropozän-Zeitalter die Gemengelage unserer 
verändernden Eingriffe repräsentiert? Was bedeutet ständiges Stadtwachstum 
für den Planeten und die noch existierende Natur? 

Das Anthropozän beschreibt den Fakt, dass der Mensch, der selbst lediglich 
nur einen Teil der Natur darstellt, sich hierarchisch über die gesamte Natur 

gestellt hat. Gerade diese Spannung zwischen Mensch und Natur ist eine Kon-
fliktsituation, die zu globalen klimatischen und strukturellen Veränderungen des 
Planeten führt. Immer weiter, immer höher und unaufhaltsam ist der Wachstums-
wille der Menschheit zu verstehen, die der Natur den Raum zum Atmen nimmt. 
Es ist als ein sinnbildliches Einschnüren und Dominieren von Landschaft zu be-
schreiben, die frei nach dem Gestaltungswillen der Menschheit als Ganzes neu 
geformt wird. Stadtlandschaft bildet auch gerade deshalb den Ort der maxima-
len Auseinandersetzung mit der Natur aus. Der Ansatz, die Leipzig Charta 2020 
kritisch im Bezug auf das Anthropozän gegenüberzustellen, stellt zudem einen 
Versuch dar, Stadtentwicklungsansätze mit den Theorien zum Anthropozän aus 
der Landschaftsarchitektur auf Gemeinsamkeiten und Widersprüche zu prüfen. 
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Hierzu war es wichtig aus beiden Bereichen jeweils „gemeinsame Nenner“ zu 
finden oder anders formuliert, ein Analysewerkzeug zu entwickeln, dass Stadt 
und Natur gleichwertig jeweils in ihrem System, ihren Strukturen, ihren Akteuren, 
ihrem Wirkungsradius und ihrer Historie beschreibt. Dieses Analysewerkzeug 
umfasst somit sämtliche in Abhängigkeiten stehende Verkettungen, Abläufe, 
Prozesse und Ströme, die im Gebilde der Stadtlandschaft gegenseitigem Ein-
fluss ausgesetzt sind. Schichten dienen hierbei als einzeln selektierbare Ebenen 
innerhalb dieses Analysewerkzeuges, die Einzelzusammenhänge und Stränge 
verdeutlichen und herausstellen. Die Stadtlandschaft in Schichten zu beschrei-
ben bedeutet im Endeffekt auch gegenseitige Wechselwirkungen zwischen 
Mensch (Stadt)  und Natur (Landschaft) erkennen zu können. Dabei bilden diese 
Wechselwirkungen zwischen den Schichten den anthropozänen Spiegel aus, der 
erst sichtbar macht, wo und wie tiefgreifend der Mensch (Stadt) Einfluss auf die 
gesamte Natur (Landschaft) nimmt. Hierfür wird dem Gedanken, eine auf einer 
annähernden Gleichstellung (Intersektionalität) beruhenden Gegenüberstellung, 
gefolgt. Der dazu ausgewählt Betrachtungsort Ruhleben in Berlin dient dabei 
der Arbeit als ein Ort der Anwendung des entwickelten Analysewerkzeuges. 
Zusätzlich ist zu erwähnen, dass es fast schon vermessen ist, Natur hierarchisch 
mit dem Mensch im Ansatz gleichsetzen zu wollen, da wir bestenfalls ein kleiner 
Teil der Natur sind. Jedoch sehen wir uns als Menschheit bereits über der Natur 
gestellt. Auch deshalb ist der Ansatz von mehr Intersektionalität als ein Appell an 
die Menschheit im Bezug auf das - sich zurücknehmen zu können -  zu verstehen. 

Die Leipzig Charta 2020, mit ihren formulierten Strategien für eine zukünftige 
Stadtgestalt, wird in der gesamten Arbeit als Vergleichsobjekt herangezo-

gen, anhand derer ihre getroffenen Aussagen mit dem Analysewerkzeug der 
Schichten der Stadtlandschaft auf Widersprüche geprüft werden. Dabei werden 
Widersprüche und Gemeinsamkeiten eines zukünftigen nachhaltigeren Miteinan-
ders zwischen Mensch (Stadt) und Natur (Landschaft) aufgedeckt. Immer bezo-
gen auf das, was Mensch (Stadt) und Natur (Landschaft) in Zukunft zum Fortbe-
stehen benötigen werden. 
Gleichzeitig wird der Leipzig Charta 2020 aufgezeigt, was sie bisher in ihrem An-
satz für ein konfliktfreieres Miteinander übersieht und wo sie viel mehr Rücksicht 
auf die Natur nehmen sollte.  

Folglich verbindet die Arbeit den Fachbereich der Stadtentwicklung mit dem 
Fachbereich der Landschaftsarchitektur und bietet der Stadtentwicklung ein 

stärkeres Erkennen von gegenseitigen Wechselwirkungen zwischen der Mensch 
(Stadt) und der Natur (Landschaft). Gerade die Anthropozändebatte kann städ-
tische und landschaftliche Herausforderungen zu einer gemeinsamen zukünfti-
gen Vision von Stadt verbinden. Einer annähender Gleichstellung entsprechend 
können viele Konflikte zwischen Mensch und Natur erfasst und überwunden 
werden.   



REGIONAL

GLOBAL

LOKAL

Mikroebene

Mesoebene

Makroebene

Makroebene

AGGLOMERATION

KONSUMGÜTER & TECHNOLOGIE

ÖKOLOGISCHE AUSWIRKUNGEN

STÄDTISCHE AUSWIRKUNGEN

ROHSTOFFE

BAUSTOFFE
LEBENSMITTEL

ABFALLPRODUKTE

WELCHE MATERIALSTRÖME GIBT ES?

WELCHE DYNAMIKEN ERZEUGT DER ORT?

WELCHE AUSWIRKUNGEN ENTSTEHEN?

WIE WEITREICHEND IST DIE LOKALE STADTEBENE?

LUXUSGÜTER

Produktionskette lokal

KOHLE | Braunkohle

Regionale Lebensmittel | T
omaten, G

urken, Kohl, F
leisch, Äpfel ....

Holz| Ziegel | Gestein | Beton | S
and | 

Ki
es

...
.

Holz | Ziegel | Gestein | Beton | Sand | Kies  ... 

Dämmstoffe | Styropor | Stahlwolle ...

Eisenwaren, Schrauben, Bewährungsstreben, Stahlträger ... 

Uhren, Schm
uck...

Sm
artphone, Fernseher, Computer...

Teppiche, Taschen...

O
bst & Gemüse ( Mango, Banane...) | Fleisch (Argentinisches Rind...) | Gewürze ( Pfeffer, Kurkuma ...) 

Gummi, Kunststoffe, Textilien, ...

METALLE | Eisen & Stahl | Stahlveredeler & Ferrolegierungen | Basismetalle Aluminium, Kupfer, Blei, Zink, Zinn ...

Ü
be

r S
YS

TE
M

E 
| E

le
kt

ro
in

du
str

ie
 R

oh
st

of
fe

 M
et

al
le

ÜBER A
KTEURE | M

ensc
h ...

SYSTEM | E
nergiegewinnung durch Biogasanlage

M
ÜL

LV
ER

BR
EN

N
UN

G

LEBENSMITTEL

Ü
B

ER
 S

TY
ST

EM
E 

ST
AD

T 
| L

og
ist

ik
 ..

.

ÜBER SYSTEME STADT | Logistik
 ...

ÜBER SYSTEME  S
TADT | L

ogist

ik 
...

ÜBER SYSTEME | WIRTSCHAFT | Beton, Stahlträger, Dämmstoffe ...

Ü
b

er
 S

YS
TE

M
E 

| E
ne

rg
ie

in
du

st
rie

 R
oh

st
of

f K
oh

le

RO
H

ST
O

FF
E 

| S
te

in
ko

hl
e 

BA
U

ST
O

FF
E 

| f
ür

 G
ew

er
be

 

BAU
STO

FFE | vergangener Jahrhunderte

BAUSTO
FFE | für Biogasanlage

B
A

U
STO

FFE | für W
ohnung

sb
au

BAUSTOFFE | für Gärten

BAUSTO
FFE | für Kanalisierung

BA
U

ST
O

FF
E 

| E
lek

tro
nik | Beton ...

SYSTEM | MOBILITÄT | Verkehrsmittel Bus, Bahn, Auto ...

SYSTEM | W
ärme & Stro

m Erze
ugung 

HISTORIE | D
enkmalschutz, h

isto
rische Bedeutung, anderer Umgang ....  

AKTEUR | geringe soziale Durchmischung 

PATCHES | G
ärten, Restflächen &  Freiflächen

TYPOLOGIE | Punkte, Blockrand 

GRENZEN | W
IRKUNGSRADIU

S |
 Eigen

tu

m
, B

ea
ns

pr
uc

he
n,

 P
ar

ze
lle

ns
tr

uk
tu

r 

AKTEUR MENSCH | Arbeitnehmer, mittlere Einkommensschicht, vereinzelt Haustiere ...

PA
TC

H
 | 

G
A

RT
EN

 | 
 K

le
in

ga
rt

en
 fü

r 
O

bs
t 

un
d 

G
em

üs
ea

nb
au

TY
PO

LO
G

IE
 | 

So
lit

är
 | 

N
ut

zu
ng

 In
du

st
rie

Kohleverbrennung

Umwandlungsprozess von Kohle zu Kohlenstoffdioxid
Kr

an
kh

ei
ts

üb
er

tr
ag

un
g 

du
rc

h 
Sy

st
em

e

AKTEURE | Vermehrung 

Kra
nk

he
its

üb
er

tra
gu

ng
 d

ur
ch

 A
kt

eu
r

LOGISTIK  über  | 
LKW | P

KW | Fahrrad | Flugzeug ...

KRANKHEITEN

KOHLENSTOFFDIOXIDZUNAHME

NICHTMETALLE | Fluor, Chlor, Brom, Helium, Argon ...

EBERGIE | Gas, Strom ...

KOHLE | Steinkohle

VERPACKUNG

VERTEILUNG

VERKAUF

VERBRAUCH

AN- & ABBAU

VERARBEITUNG

BI
O

AB
FÄ

LL
E 

|  f
ür

 B
iogas

an
lage 

1

2

3

4

5

6

AKTEURE | künstlich vereinfachte Vegetationsstrukturen

FLORA & FAUNA | GEGENSTÄNDE 

AKTEURE |  vereinfachtesten Strukuren ... 

AKTE
UR | h

int
er

las
se

ne
 G

eg
en

stä
nd

e

M
Ü

LL
 | 

SC
H

A
D

ST
O

FF
E 

| R
Ü

C
KS

TÄ
N

D
E

VERKAUF LOKAL PRODUZIERTER GÜTER UND WAREN

VERKA
U

F | VO
N

 LO
KAL PRO

DUZIERTER  W
AREN | von Siemens, BMW ...

TY
PO

LO
G

IE
 | 

So
lit

är
 | 

N
ut

zu
ng

 G
ew

er
be

 

VERSORGUNGSLEISTUNG | A
nlieferung von Waren für lokalen Verkauf 

AKTEUR | soziale Inseln

SYSTEM | Segregationsprozesse

SO
ZI

A
LE

 S
TA

D
T 

| A
bs

ch
ot

tu
ng

sp
ro

ze
sse

BE
DARF

 | p

oliti
sc

he
r S

teuerung um Segregatio
nsprozesse

 zu minimieren

Stro
m

PRODUZIEREN VO
N G

ÜTERN

PRODUZIERTE GÜTER

B
A

U
ST

O
FF

E 
| f

ür
 S

tr
aß

en

oh
ne

 m
en

sc

hli
ch

e Eingriffe

SY
ST

EM
 | 

ho
he

 p
os

iti
ve

  B
io

di
ve

rit
ät

NEGATIVE PROLIFERATIONSDYNAMIKEN | e
ntst

eh
en

LEBENSMITTEL | Supermarkt | Discounter   

LANDSCHAFTSSCHUTZG

EB
IE

TAKTEURE | ausgewählte Akteure der Flora

A
K

TE
R

U
E 

| F
lo

ra
  e

rz
eu

g
t 

St
ru

kt
ur

AKTEURE | b
ew

us
ste

s M
ite

inb
rin

gen

RO
HST

OFF
E | f

ür
 Elektr

otech
nik 

| A
utomatisi

erungsprozesse zur Produktion

AKT
EU

RE
 | 

Au
sb

re
ite

n 
üb

er
 A

uf
na

hm
e 

un
d 

W
ei

te
rg

ab
e 

od
er

 S
ys

te
m

e 

ATMOSPHÄRE

BIOSPHÄRE

LITHOSPHÄRE

HYDROSPHÄRE
PEDOSPHÄRE

ANTHROPOZÄN
STRUKTUR

SY
ST

EM

WIRKUNGSRADIUS

HISTORIE

A
K

TE
U

R

SOZIALES

KULTUREPOCHEN

NUTZUNG

MATERIALITÄTEN

UNBERÜHRTE LANDSCHAFT

GRENZEN

HANDLUNGSRÄUME
POLITISCHER EINFLUSS

ZO
NEN

SICHTBAR & UNSICHTBAR

ÜBERGÄNGE

WEICHE & HARTE

TYPOLOGIE 

PATCHES

STIL-EPOCHEN

INDUSTRIALISIERUNG

WELTKRIEGE

DENKMÄLER

GEOLOGISCHES ERDZEITALTER

WIRTSCHAFT

VERSORGUNG
MOBILITÄT

BIO
SPHÄRE

ATM
O

SP
HÄRE

LIT
HO

SP
ÄRE

O
BJ

EK
T

M
EN

SC
H

FL
O

RA

FA
U

N
A

HYDROSPHÄRE

PEDOSPHÄRE

Dynamiken

ENTSTEHUNG

VORKOMMEN

AUSBREITUNG

Produktionskette regional

Produktionskette global

Anbau & Abbau

Über:

Verarbeitung
Verpackung

Verteilung
Verkauf

AUS WAS BESTEHT STADTLANDSCHAFT?

  STRUKTUR

  SYSTEM

  WIRKUNGSRADIUS

  HISTORIE

  AKTEUR

Schichten der Stadtlandschaft

+

Anthropozäner Einfluss

Gegenüberstellung der Stadtlandschaft | STADT & LANDSCHAFT

Anthropozäner Einfluss 

WER

WIE

WAS

WO

WANN

  WECHSELWIRKUNG

Mensch | Entität

Auswirkungen | Ströme 

Typologie | Patches 

Infrastruktur | Prozesse

Grenzen | Übergänge

Epochen | Topos 

Analysewerkzeug 

  STRUKTUR

  SYSTEM

  WIRKUNGSRADIUS

  HISTORIE

  AKTEUR

Schichten der Stadtlandschaft

+

Anthropozäner Einfluss

Gegenüberstellung der Stadtlandschaft | STADT & LANDSCHAFT

Anthropozäner Einfluss 

WER

WIE

WAS

WO

WANN

  WECHSELWIRKUNG

Mensch | Entität

Auswirkungen | Ströme 

Typologie | Patches 

Infrastruktur | Prozesse

Grenzen | Übergänge

Epochen | Topos 

Analysewerkzeug 

Abb 1. 

Abb 2. 

Deckblatt: Die Anthropozäne Stadtlandschaft 
Abb. 1. Schichten der Stadtlandschaft | schematische Darstellung
Abb. 2. Schicht der „Wechselwirkungen“ am Ort Ruhleben in Berlin


